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V

Vorwort: Vom Saulus zum Paulus

Vor 15 Jahren führte ich ein gänzlich anderes Leben. Jeden Montagmorgen 
wartete ein Taxi auf mich, um mich zum Flughafen zu bringen. Als inter-
nationaler Unternehmensberater war ich es gewohnt, jede Woche in eine 
andere europäische Stadt zu fliegen, um dort internationale Konzerne zu 
beraten. Spesen spielten keine Rolle: Wir bewohnten die besten Hotels der 
Stadt und verbrachten mehr Zeit in Taxis als manche Menschen im eigenen 
Auto. Donnerstags- oder freitagabends flogen wir zurück oder verbrachten, 
wenn wir Lust hatten, das Wochenende in einer anderen europäischen Stadt. 
Das Flugmeilenkonto füllte sich und brachte uns Annehmlichkeiten wie 
Hotelupgrades für Luxuszimmer oder andere Goodies.

Meine damalige Klimabilanz muss furchtbar gewesen sein – ich schätze 
sie auf das 10-Fache eines normalen Menschen, d. h., ich habe pro Jahr 
so viele Treibhausgase verursacht wie ein durchschnittlicher Mensch in 
10 Jahren! Als Physiker verstand ich die Konsequenzen meines Tuns: Ich 
heizte durch meine Aktivitäten die Atmosphäre auf, doch für einen Unter-
nehmensberater war das ganz normal.

Die ersten Jahre genoss ich diese Lebensweise: in der Welt herum-
kommen, wöchentlich neue Länder sehen, luxuriös leben. Ich fühlte mich 
wichtig und verdiente sehr gut. Doch mit der Zeit wurde all dies zur 
Routine, der Airbus wurde zum Bus. Diese Rastlosigkeit, dieses Immer-
in-Bewegung-Sein, Hotel-Check-in, Hotel-Check-out ... Mit der Zeit 
spürte ich den Stress dieser Lebensweise immer mehr. Ich hatte keine Lust 
mehr, Flugmeilen zu sammeln, um noch mehr Tage in Hotels zu ver-
bringen. Meine Lebensgefährtin, die ich ja nur noch am Wochenende sah, 



verließ mich – sie kannte mich ja kaum noch. Ich war mitten in einer Sinn-
krise – und das mit 36 Jahren.

Eigentlich wollte ich immer etwas Wertvolles tun. Deswegen war ich 
Physiker geworden und hatte Philosophie studiert. Nach den Studien ging 
ich in die Energieforschung, um bei der Lösung des Energieproblems mit-
zuhelfen. Wir wollten die Energieerzeugung der Sonne auf Erden verwirk-
lichen, die Kernfusion – unbegrenzte Energie für die Menschheit. Ziel 
war es, ein Wasserstoffgas auf über 100 Mio. Grad aufzuheizen und es für 
längere Zeiträume eingeschlossen zu halten. Doch kein Material hält diese 
Temperatur aus, weshalb man komplexe Magnetfelder benötigt, um das 
Gas im Zaum zu halten. Es ging nichts voran. Wir schrieben wissenschaft-
liche Abhandlungen, machten Computersimulationen, aber es wurde nichts 
realisiert: zu teuer, zu groß, zu komplex.

Darum ging ich in die Unternehmensberatung. Ich wollte endlich etwas 
umsetzen! Nicht 50 Jahre warten, sondern eine Änderung sehen. Das waren 
meine Beweggründe und nun war ich mitten in der Sinnkrise. Wozu machte 
ich das? War das, was wir den Unternehmen rieten, wirklich so positiv? 
Vielleicht ja für die Rendite, aber für die Menschen? In dieser Zeit hatte 
ich auch einen längeren Beratungsauftrag bei einer Ölfirma. Als Physiker 
kannte ich mich mit dem Klimawandel aus. Ich wusste, in welche falsche 
Richtung sich die Menschheit bewegt. Ich sprach Mitarbeiter in der Ölfirma 
darauf an, wenn auch vorsichtig. Oft hörte ich nur, es würde schon nicht so 
schlimm werden, aber manchmal war auch mein Gegenüber nachdenklich. 
Doch was sollte man tun? Man war ja nur ein kleines Rädchen im Getriebe 
und irgendwie gefangen.

So wuchs in mir der Entschluss zu einer radikalen Änderung in meiner 
Arbeit und in meinem Leben. Ich wollte nicht nur ein ganz anderes Leben 
führen, nicht mehr so gehetzt und gestresst, sondern ruhiger, genussvoller 
und vor allem beziehungsfreundlicher. Ich wollte auch meine Lebens-
zeit dem Problem des 21. Jahrhunderts widmen, dem Klimaschutz. So 
bewarb ich mich bei der nationalen Energieagentur und wurde dort Leiter 
für Klimaschutzprojekte. Seit 15 Jahren beschäftige ich mich nun haupt-
beruflich ausschließlich mit diesem Thema und leite heute bei einer großen 
Landesagentur für Energie und Umwelt ein Team von Experten1, die 
Klimaschutzmaßnahmen analysieren und sie objektiv bewerten. Unsere 

1 Im Interesse der Lesbarkeit haben wir auf geschlechtsbezogene Formulierungen verzichtet. Selbst-
verständlich sind immer Frauen und Männer gemeint, auch wenn explizit nur eines der Geschlechter 
angesprochen wird.

VI     Vorwort: Vom Saulus zum Paulus



Erkenntnisse, welche Maßnahmen wirklich sinnvoll sind, gehen in die 
Energie- und Klimaschutzberatung für Haushalte ein, die wir für die 
gesamte Bevölkerung anbieten.

Viele Dinge, die wir herausfinden, testen wir auch im eigenen Leben. 
So konnte ich von einer extrem klimaschädlichen und stressigen auf eine 
klimafreundliche und gleichzeitig genussvolle Lebensweise wechseln – 
meine jetzige Frau und meine Tochter danken es mir. Was ich in den Jahren 
meiner Tätigkeit als Klimaschutzforscher und auch in der eigenen konkreten 
Umsetzung herausgefunden habe und wie jeder von uns ohne Verzicht 
klimafreundlich leben kann, das können Sie im Klimaschutz-Kompass nach-
lesen.

Heimo Bürbaumer
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